
II- 2110 der Beilagen zu den Stenograrhi~chen Protokollen des Nationalrates. 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE U~JD HNDUSTRIE 

Zl~ 10.101/67 -1/7/77 

Parlamentarische Anfrage Nr. 1344/J 
der Abgeordneten Dro Busek g Dr o Blenk, 
Dr. h~macora9 Dro Gruber und Genossen 
betreffend Expertengutachten und 
Forschungsaufträge im Jahre 1976 

An den 
. Herrn 
Präsidenten des 
Anton BENYA 

Wien, am 29~ August 1977 

1'32~/AB 

1977 -08- 3 0 
zu 43'1tf/J 

Nationalrates 

ParI am en t 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nro 1344/J 
betreffend Expertengutachtenund Forschungsaufträge im 

Jahre 1976 p die die Abgeordneten Dr o Busek p Dro Blenk, 
Dr. Ermacora p Dr o . Grub er ~~d Genossen am 407 0 1977 an 
michrichteten p beehre ich mich 9 folgendes mitzuteilen: 

Bereits bei der Beantwortung der parlamentarischen Anfragen 
Nr. 180 und 765 wurden Z,ielsetzungen und Vorgangsweise bei 
der Vergabe von Forschungsaufträgen und Expertengutachten 
detailliert dargestellt und auf die bundeseinheitlichen 
Rahmenrichtlinien für die Vergabe von Forschungsaufträgen 
und Expertengutachtenp die im Einvernehmen mit dem Recr..nungs­
hof vorbereitet tUld von der Bundesregierung beschlossen wurden, 
hingewiesen 0 Die sachlichen Zielsetzungen für die Vergabe von 
Forschungsaufträgen und Expertengutachten im Sinne der Rahmen­
richtlinien können den jährlichen Berlchten der Bundesregie­
rung an den Nationalrat gemäß § 24 Abs" 3 des Forschungsför­
derungsgesetzes p BGBlolifro 367/67 sowie den verschiedenen sek­
toralen Konzeptionen entnommen werden o 

Im Sinne der angestrebten p vollständigen Offen].egung der Vor­
gangs\'reisen bei der Vergabe von Forschungsaufträgen werden 
seit 1974 zunächst experimentell Forschungsaufträge und For­
schungsförderungen von Bundesdienststellen zentral erfaßt und 
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DER BUNDESMI~ISTER 

rOR H.b'WEl, GEWERBE UND INDUSTRIE 

seit 1975 in Form eines jährlichen Katalogs der Forschungs­
förderungen und Forschungsaufträge ausgedruckt.. Der Katalog 
1976 war dem Bericll"t 1977 der Bundesl.'egiertL""lg an den Natio­
nalrat gemäß § 24 Abs a 3 desForschlulgsförder~~gsgesetzes 

beigeschlosseno ~~. die Präsantation dieses Katalogs wurde 

eine auch unter Berücksichtigung der Drucl~osten und des 

'umfanges des Kz..ta.l~6S angemess;~!J.e Forffi gewä.i11 t 9 flie bei­

spielweise ii.D~r d.en yom Bundesr,üniste:.:,i~~ül fitr Forschung und 
Technoloeie der Bundesrepublik Deutschlencl publizierten För­

derungskatalog hinaus auch die in. den jeweiligen Jahren aus­
bezahlten Beträge enthält und ebenfalls im Gegensatz zur 
Bundesrepublik nicht nur ein Ressort, sondern sämtliche 
Bundesdienststellen umfaßto 

Dieser !Ca talog '\'ro:cde in der Si tZ1.mg des Ausschusses für 

\'lissenschaft und. Forschung .a,;tl 21 0 Juni 1977 dislcutiert und 

a.uch auf die wesentlich detaillierteren Quartalsausdrucke 
hingewiesen p in denen die übrigen Daten enthalten sind, die 
mittels d.es einheitilichen Erheblmgsbogens gesammelt werden 
und die aus den obgenannten Gründen nicht·· in den jährlichen 
Ka talog au.fgeno~uen werdeno 

Weiters darf wie bereits in der Beantwortung der zitierten 
vorhergehenden Anfragen nochmals festgehalten .. "erden, daß 
die Vergabe von :h'orschungsaufträgen u."'ld Expertel'..gutachten 
nach einheitlichen Gesichtspukten und auf Grundlage bundes­
einheitlicher Richtlinien erfolgt" Eine gesetZliche Verpflich­
tung zur Ausschreibung von Forschur~saufträgen oder ~Aperten­
gutachten ebenso wie eine zwingende Vorschrift zucr' Be~~tach-

. tung bestehen nichto Im Einzelfall ",'ird daher unter voller 
Berücksichtigung der inhaltlichen Zielsetzungen der österrei­
ahlschen Forschungskonzeption Ut."'1d der sektoralenForschu..'1gs­
konzepte nach den Gru....">J.dsätzen der Spar samkei t, der Wirtschaft­
lichkeit und der Zweckmäßigkeit vorgegangena 

1322/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 8

www.parlament.gv.at



\ 

:;<,.:,:,. 

DER BUNDESMINISTER ~latt 3 
FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

DerPreambel zur, vorliegenden Anfrage entnehme ich, da~ diese 

ergänzende Daten ausschließlich zu jenen Forschlmgsaufträgen 
zum Ziel hat, die gemäß Ziffer 2.2 der "Rahmenrichtlinien für 

die Verga,be von Forschungsaufträgen, Expertengutachten und die 

Gewährung von ForschU-'l1gsförderungen durch Bundesdienststellenr: 

meldepflichtig waren und im t.Tat1X1976 neu vergeben .worden sind n 

Sie sind in a,(31: in der Anfrage zi ti.ert.:n:'Fak:tendckum~nt.~"';l..:!).11 

in den Kapiteln "Neu vergebene, aber nicht 1976 abgeschlossenei: 

und "Neu vergebene und 1976 abgeschlossene ProjekteU als ]'01.'­

schUllgsaufträge (somit ohne Förderungen) angegeben .. 

Hiefür werden die Fra.gen wie folgt für den Bereich meines 

Ressorts bean~vortet: 

~kFrage 1 (Welche von Ihre~ Ressort im Jahre 1976 vergebenen 

Forschungsau.fträge und Expertengutachten wurden ausgeschrie":)I;m ?) 

,. 
Wie bereits in der Beant",:ortung der zitierten vorhergegangenen 

parlamentarischen Anfrage festgestellt vrorde, geltenfUr die 

Vergabe der Expertengutachten oder Forschimgsaufträge gemäß den 

,bundeseinhei tlichen Rahmer..richtlinien grund.sätzlich die Bestim-· 

mungen der Ö-NORM A. 2050; sofern die Eigenheit des Yorhe.beno 

nicht eine abweichende Vorgangsweise erfordert.. Die Ö-liORN 2050 
sieht als Arten der Vergebung die Vergebung jJm Wege öffentli­

cher Ausschreibung, im Wege beschränkter Ausschreibung und die 

freihändige Vergebung vor. Im Punkt 1, 433 zählt die Ö-NOIDl 2050 

jene Fälle auf ,in der eine freihändige Vergabe empfohlen '·lird. 

Dazu zählen gemäß Punkt 1, 4337 Leistungen, die Lehr-, Studien­

oder Versuchs zwecken dienen. Berücksichtigt man c.le Terminolo,;,. 

gie der Ö-NOP~1 2050, die am 30. März 1957 ausgegeben wurde, so 

wird m.i t diesen ~'iorten jener Bereich definiert, den man mit For­

schUllgsaufträgen und Expertengutachten heute mnschre5.bt.. Im 

besonderen sei noch auf Punkt 1, 4339 in Verbindung mit PuX'J;:t 1, 

31 hingew'iesen, ,wonach im Sinne des Wettbewerbsprinzips der 
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DER ßUNDESNHNISTER 
Blat:t 4 

F'OR HANDEL, GEWEASE UNO INDUSTRIE 

Ö-NORM 2050 sogar untersagt is"t, Leistu..'l1gen an Einrichtungen n im 
\'Iege des \vettbewerbs mit nicht gleichbp-günsti.gten Untern.ehmtmgen" 

zu vergeben 9 wenn es sich um aus öffentlichen Mitteln erhaltene 
und unterstützte Einrichtungen handelt 0 Für solche Einrichtu!lgen 
ls-c nach der Ö-UORM 2050 eine freihändige Vergebung vorgesehen .. 
Demgemäß darf festgestell t 'llero.en 9 daß gerade im Hinblick auf 

den Empfängerk'~'ei2 von Forsc:h'un€~8.uf;;:;:>';:igen und Experten~utacht3tl 

nach der Ö-NORlYI 2050 die Ausschreibu.Ylg !li(jn~ der Normalfall, son­

dern dIe Ausnahme sein ',-drd 0 Sie wird aus grUJ.'"1dsätzlichenÜber­

legungen vor allem dort angewandt bZ'fl .. anzuwenden sein, wo ein­
zelne Forschungsaufträge oder Expertengutachten voraus&lchtlich 
sehr hohe Mittel beanspruchen werdeno Es darf in diesem Zusarr~~en­
han.g aber nochmals festgestellt w~rden, daß die Ausschreibung 
selbst mit Kosten und Zeitve:!:"lusten verbunden ist und daher viel­
fach im Sinne einer vE!:.o:'"\Iml tungsökonomischen sparsamen Vorgangs­
weise nicht anzm'lenden sein 111rd. u.11lsomer.r als im wissenschaft­
lichen Bereich das Bes·tanbot keinesfalls nur nach den quant i ta-

c 

tiven Kosten bemessen werden kann~ sO::ldern auch die entsprechen-
de wissenschaftliche Qualität zu berUckstchtigen sein wird .. 

So wurden die von meinem Ressort im Jahre 1976 vergebenen For­
schungsaufträge nicht ausgeschrieben, weil aufg.rund. der erfor­
derlichen spezifischen Fach- und Regionalkenntnisse, der Erfah­
ru.."lg an einschlägigen Universi tätsinsti·~uten und der bisherlgen 

Tätigkeit der Auftragnehmer nur einzelne Institute, physische 
und juristische Personen y o.ie für die g\~gen13tändlichel1 For­
schungsaufträge die not-.venaigen Voraussetzungen erbrachten, .her­
angezogen "ferd.en konnten. 

,Zu Fra.ge 2 (Wer hat sich im Falle der Ausschreibung jeweils be­

worben UJ.'1d aus welchBn GrUnden w1U'de dem Auft~cagnebreer jeweils 
der Zuschlag ertsil"o ?) 

Eine Beantwortung entfällt, weil sieh keine andere Art der Auf~ 
tragsvergabe anbot$ 
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DER BUNDESMINISTER 
Blatt 5 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu Frage?, (Welche der von Ihrem Ressort vergebenen Forschungs­
aufträge und Expertengutachten sind vor Vertragsabschluß be­
gutachtet worden, durch wen und mit welchem Ergebnis bzw Q ,~rum 

wurde keine Begutacht1L."lg durchg.eführt ?) 

Wie bereits bei der Bean~~ortung vorangegangener Anfragen aus­
gefUhrt 9 sieht die Ö-NOID12050 im Punkt 4p 31 vor p daß erfor­
d'erlichenfall8 Sachverständige 't"Jizuziehen sind 9 die Begutach­
-tung ist somit .e::'cnfalls nicht ds:::- Regel~. son1ern der Ausnahme­
fall nach der Ö-NOill1 2050 0 Gerade aber die Heterogenität der 
Materie erfordert im Forschungsbereich in zunehmenden Ausmaß, 
im vlege von Projektteams 9 Beiräten oder 'EinzelgutachtenEnt­
scheidungen vorzubereiteno 

" 

Die von meinem Ressort erteilten Forschungsaufträge wurden 
einvernehm1ich mit den ehrenamtlich bzwo ohne jede Vergütung 
tätigen Beiräten, Arbeitskreisen bzw. Expertengruppen abbe­
sprochen und vergebeno Die personelle Zusa~ensetzung von· 
Expertengruppen, Beiräten etc o wurde in mehreren parlamentari":' 
sehen Anfragen ausführlic~~für den Bereich meines Ressorts zu­
letzt in der Beantwortung der parlamentar.is"chen Anfrage Ur~ 331/J' 
dargestellt o 

Wie ich bereits in Beantwortung der parlamenta=ischen Anfrage 
Nr" 765/J ausgeführt habe~ wurde analog internationaler Prakti­
ken vom Fonds zur Förderung der "Ilissenschaftlichen Forschung 
aufgrund der Bestimmungen des Forschungsförderungsgesetzes, 
BGBloNro 377/1967 in seiner Geschäftsordnung, genehmigt mit 
Bescheid des Bundesministeriums für Unterricht vom 27 0 2 0 1969 
und mit Bescheid des Bu..~desministeriums für Wissenschaft und 
Forschung vom 5,,10 0 1970 unter besonderen Hinweis auf die Stra,f­
sanktion des § 29 des Forschungsförderungsgesetzes im § 9 7 der 
Grundsatz der Anonymität der Fachgutachter verankert o Die Begut­
achtungspraxis und' damit die Anonymität des Fachgutachters im, 

Rahmen des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen ForschtLl1g 
wurde in vielen der Stellungnahmen l1 die innerhalb der Umfrage 
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DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE Bla"tt 6 . . 

über Lage und Probleme der ?orschung in Österreich dem Bundes­
ministerium für1'lissenschaft und Forschung zugeleitet wurden, 
als vorbildlich anerkannto Im Interesse des Gutachters, aber 
auch im Interesse des begutachteten Projektes ist dem vom 
Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung aufgrund 
der Bestimmungen des Forschungsförderungsgesetzes 1967 prak­
tizierten Prinzips der Anonymität der Gutachter beizupflichten 
und d:.'teses System nicht nur für den ns,hezu ausschlteßli(!h . 
aus Mitteln des Bundes finanzierten Fonds zur Förder~~g der 
wissenschaftlichen Forsch~~g Geltung anzuerlcennen, sondern 
überhaupt für den Bereich der aus öff~ntlichen HitteIn finan­
zierten Projekteo 

Zu Frage 4 (Wann W1~de für jeden der von Ihrem Ressort verge­
benen Forschungsaufträge und für jedes der Experten~utachten 
a) der Auftrag erteilt 9 

b) "leIche Frist wurde in jedem einzelnen Fall für die AU9fUhrung 
vereinbart p 

c) wann wurden bzw o werden die Arbeiten abgeschlossen bzw .. dem 
Ressort vorgelegt ?) 

1) Österr o Energiekonsumenten=Verband p 

TR Ingo Dr o SCHAGGINGER~ 

Untersuch1L~g über energiesparende ~~ßnahmen in den wärme in­
tensiven Industriebetrieben 

AUftragsvergabe mit finanzieller Mitwirkung der Bundeskammer 
der gewerblichen Wirtschaft und der Vereinigung österreichi­
scher Industrieller 

a) 8 0 9 .. 1976 
b) und c) 30 0 9 0 1978 

2) Institut für Raumplanung p 

Verbund plan Ges 0 ID o b 0 Ho so\'lie 
Österr 0 Rohr'bau Ges 0111 0 b" Ho : 

Untersuchung über eine bessere Energieausnutzung durch ver­
stärkten Einsatz der Kraft;,.,vlärme-Kupplting und über die bei 
der AnvTendung zu berUcksichtigendenGrundsätze .. 
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• 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UfmlNDUSTRiE Blatt 7. 

a). 180~" 1976 
b) und c) 2 0 11e1978 

3) Profo Diplo-Ingo Dre LENZ, 
Institut für Verbrennungskraftmaschinen 
und Kraftfahrwesen an d'er TU Wien: 

Nutzen-KoBten-Ana,lyse für Energiei:',parmaßnahmen auf :lem 
Sektor Kraftwagenverkehr 

a) 5 0 10 0 1976 
b) Dezember 1977 

Zwischenbericht 
c) 2 .. 11~.1978 

Fertigstellung und Vorlage 

4) Prof .. Dr o SCHEDELBERGER, 
, ' 

Institut für Wasserkraftmaschinen und Pumpen an der TU Wien: 

Vorgutachten über die Möglichkeit der zeitweiligen Umkehr 
der Fließricht~~g der bestehenden Transalpinen Ölleitung 

a) 31 .. 3 0 1976 
b) und c) 305,,1976 

Zu Frage 5 (\'lie wurden bzw.. werden diese von Ihrem Ressort 
vergebenen Forschungsaufträge" bZ,"T .. Expertengutachten verwertet ?) 

Mit Ausnahme des letzten obgenannten Forschungsauftrages werden 
die Ergebnisse zur weiteren VeTIqerttmg den' zuständigen Beiräten, 
Arbeitskreisen bzw o Expertengruppen zugeleitet werden. 

Die Ergebnisse des letztgenannten Forschungsauftrages wurden als 
Grundlage für Gespräche mit der DeutschenTAL-Gesellschaft ver­
wendet p die noch im Gange sind. 

Zu F.!:ege 6 (Welche Maßnahmen wurden getroffen, um die Ergebnisse 
dieser Forschungsaufträge bZlJl" der Expertengutachten der interes­
sierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, bZ\'I. warum wurden 
die Ergebnisse nicht verBffentlicht ?) 
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DER BUNDESMINISTER 

fÜR !-IANDEl, GEWERBE UNO INDUSTRiE 
Blatt 8 
oS 

Wie berej~ ts in der Antwort zur' Frage 5 ausgeführt 9 werden die 
noch ausstehenden Ergebnisse der Forschungsaufträge nac{:, Fer­
tigstellung einerseits im Rah.l'JJ.en der erwei tertan Sitzungen 
des Energiebeirates und der zuständigen Ausschüsse 9 die stän­
dig mit diesen Problemen befaßt sind 9 zur Diskussion gestellt, 
und andererseits 'allen interessierten Dienststellen und den 
Personen? für die diese Auftragsergebnisse yon Bedeutung sind, 
beka:n.n"'c:gege her..., 

Darüber hinaus \-'JUrde bereits durch die Vorlage des Katalogs der 
Forschungsförderlmgen und der Forschungsaufträge 1976 die er­
forderliche Information auch für die öffentlichkeit geschaffen 
und die Möglichkeit geboten p bei Interesse bei der jeweilS im 
Katalog angeführten für das jeweilige Projekt zuständigen Res­
sortabteilung nähere Informationen anzusprechen .. 

Eine generelle Publikation der Ergebnisse ist schon alts Kosten­
gründen nicht möglich p wobei überdies fes~gehalten werden darf~ 
daß seitens der Österreichischen Volkspartei immer wieder eine 
Einschränkung der Publikationen verlangt wurdeo Ich darf hiezu 
insbesondere auf die Behandlung der parlamentarischen Anfrage 
Nr o 1100/J in der Öffentlichkeit hinweiseno 
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